
Zeichnen ist Stille 
 
In Atelier gibt es alle Farben, sogar Gold und Silber. Die Menschen, die zu mir kommen, baden darin. Farbe 
ist Fülle, sagen sie. Doch es gibt Momente, da ist weniger mehr. Ich liebe das. Ich nehme dann einen Stift 
und zeichne.  
 
Manche Menschen hadern mit dem Zeichnen. Doch ihnen entgeht etwas: Zeichnen ist ein Wunder und ein 
Geheimnis. Zeichnen ist in Wirklichkeit ein Tor, durch das man gehen kann. Zeichnen kann auch zur Kunst 
werden. Aber vor allem ist Zeichnen eines – Stille.  
 
Stille senkt sich über den Menschen, der sich hinsetzt, um zu zeichnen. Der den Stift in die Hand nimmt, den 
Kugelschreiber oder Bleistift, das Blatt Papier zurechtrückt. Der den Block aufschlägt, sorgfältig die Seite 
glättet und sich seufzend aufrecht hinsetzt.  
Um dann den Blick auf das Objekt zu richten und damit nach innen. Um auszublenden, was um ihn herum 
existiert, was da ist, Lärm macht, ihn umspült.  
Und dann die ersten Schritte zu wagen, den ersten Strich zu setzen, mutig, vielleicht auch zögerlich, tastend. 
Um hinzuschauen, was entstanden ist, und weiterzugehen. Weiter sich treiben zu lassen über eine Linie, eine 
schraffierte Fläche. Hinzusehen, wie eine farbige Linie langsam das Weiß des Blattes durchbricht, ablöst.  
 
Alles verändert sich, wenn Du beginnst, zu zeichnen …  
 
Mittendrin dann die Wildheit: Ärger, Unzufriedenheit. Du radierst, streichst durch, um noch einmal von 
vorne zu beginnen. Noch einmal hinschauen und jetzt erst die Schärfen erkennen. Die versenkten Punkte, 
die Ungenauigkeiten, die geheime Sprache des Gegenstandes vor Dir. Die Sprache des Lichtes auf ihm und 
die des Schattens. Wie im Leben. Licht und Schatten, Bruder und Schwester vielleicht, und es spiegelt sich in 
der Zeichnung das Leben auf einfachste Weise wider.  
 
Und während der Zeichner noch tief Luft holt, immer noch tiefer geht in die Versenkung, gebiert er Stille. In 
sich. Stille. Da ist nichts mehr außer ihm und diesem einen Ding, dessen Form er zu erfassen versucht.  
 
Das ist Zeichnen.  
Zeichnen ist Stille.  
 
Willst Du es probieren? 
 
 

 


